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Ein ehrenwertes Haus voller Internet: 
HP vernetzt KHM-Museumsverband
Neue Netzwerkkomponenten sichern schnellen Internetzugang 
beim größten Museumsverband Österreichs

Die Herausforderung
•	Veraltete Netzwerkinfrastruktur auf allen 

Standorten

•	Komplexes, ausfallanfälliges und schwer 
administrierbares Netzwerk

•	Ablauf des Standard-Supports für die 
bestehenden Netzwerkkomponenten

•	Ausbau in Richtung zukünftiger Services

Die Lösung
•	Modernisierung der Netzwerkinfrastruktur  

inkl. neuer Komponenten: von Switches über 
WLAN-Module bis hin zu Access Points

•	Erhöhung der Durchsatzrate auf bis zu 100GbE

•	Durchgängige Virtualisierung des Netzwerks 
dank HP Intelligent Resilient Fabric Technologie

•	Einfaches Management und Monitoring 
über eine zentrale Plattform: HP Intelligent 
Management Center

Das Resultat
•	Ein zukunftssicheres, rundum virtualisiertes  

und leicht administrierbares Netzwerk

•	Nutzung der vollen Bandbreite ohne Engpässe

•	Hohe Ausfallsicherheit sowie Hardware-
Soforthilfe inkl. Austausch fehlerhafter 
Komponenten innerhalb von vier Stunden

•	Einwandfreier mobiler Internetzugang für Gäste 
sowie die 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des KHM-Museumsverbands

„Im Kunst- und Kulturbereich sind die Budgets für die  
IT begrenzt. Deshalb mussten wir eine effiziente und 
äußerst zukunftssichere Lösung ohne Engpässe finden, 
die uns auch die kommenden Jahre begleiten kann, ohne 
zu veralten oder mit neuen Anforderungen nicht mehr 
klar zu kommen.“
– Peter Gregorc, Leiter Informationstechnologie des KHM-Museumsverbands

Das Kunsthistorische Museum beherbergt eine der bedeutendsten Kunstsammlungen Österreichs © KHM
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Rubens, Dürer, Tizian, Rembrandt oder 
Velázquez – im Kunsthistorischen Museum 
(KHM) in Wien geben sich die „Klassiker“ mit 
ihren Werken ein Stelldichein. Einem echten 
Klassiker nah kam zuletzt auch die Netzwerk- 
infrastruktur des Museumsverbands auf 
allen Standorten. Es war an der Zeit, diese 
zu modernisieren. Zum Zuge kam dabei HP. 
Damit die Gäste sowie die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Museumsverbands ein 
nahtloses Interneterlebnis haben, hat HP 
neue Core Switches und Access Points instal-
liert.

In die Jahre gekommen waren die Netzwerk-
komponenten des KHM Wien. Lange hatten 
die 3COM-Komponenten ihren Dienst zur 
Zufriedenheit von Peter Gregorc, Leiter 
Informationstechnologie des KHM- 
Museumsverbands, erledigt, den gesamten 
Datendurchsatz sowohl am Burgring als auch 
an allen angeschlossenen elf Standorten im 
Museumsverband, darunter das Weltmu-
seum Wien, die Kaiserliche Wagenburg im 
Schloss Schönbrunn, die Kaiserliche Schatz-
kammer Wien, das Theatermuseum, die Neue 
Burg oder das Schloss Ambras in Innsbruck, 
gut bewältigt.

Dennoch: Die Netzwerkkomponenten liefen 
„out of support“, entsprachen weiters auch 
nicht mehr dem Standard, den sich Gregorc 
und sein Team auf die Fahnen geschrieben 
hatten. So beispielsweise war die vorhandene 
10GbE Skalierung zu niedrig und wäre für 

einen weiteren Ausbau in Sachen zukünftiger 
Services nicht gerüstet gewesen. Auch der 
strategische Aufbau des Netzwerks über 
Spanning Tree bzw. Virtual Router Redundan-
cy Protokoll war recht komplex, ausfallanfäl-
lig und schwierig zu administrieren.

„Im Kunst- und Kulturbereich sind die Bud-
gets für die IT begrenzt. Deshalb mussten wir 
eine effiziente und äußerst zukunftssichere 
Lösung ohne Engpässe finden, die uns auch 
die kommenden Jahre begleiten kann, ohne 
zu veralten oder mit neuen Anforderungen 
nicht mehr klar zu kommen“, beschreibt 
Gregorc die Voraussetzungen. Vorausset-
zungen, die HP am besten erfüllen sollte, wie 
sich herausstellte. Davor aber hatten Gregorc  
und sein insgesamt achtköpfiges Team weit-
ere HP-Marktbegleiter zur Konzeptpräsenta-
tion gebeten. „Die technische Aufbereitung 
und der gute persönliche Support gaben aber 
letztlich den klaren Ausschlag für HP“, fasst 
Gregorc zusammen.

Viele Netzwerkkomponenten, 
eine zentrale Verwaltung
Im Winter 2014 wurde Hand angelegt. Der 
Netzwerkspezialist und HP-Partner NIPCON 
Communications lieferte die Hardware. Seit-
dem arbeiten zwei redundant ausgelegte und 
damit ausfallsichere HP 10500 Core Switches 
im Zentrum des Glasfaser-Netzwerks.  

Die weltberühmte Saliera, von Goldschmied und Bildhauer Benvenuto Cellini: Saal XXIX des KHM © KHM
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Zusätzlich zum Einsatz kommen zwei HP 
Unified Wired WLAN-Module, die ebenfalls 
im Core integriert wurden. Sie ersetzen 
unzählige externe WLAN-Controller an den 
einzelnen Access Points und sorgen für hoch-
wertiges Ressourcen- und Zugangsmanage-
ment in der gesamten WLAN-Umgebung.

Auch diese erhält einen Modernisierungss-
chub. Im Endausbau sollen insgesamt rund 
150 neue Access Points der HP AP 400-Se-
rie im gesamten KHM-Netzwerk an den 
verschiedenen Standorten für einen mobilen 
Internetzugang sorgen – sowohl für die Gäste 
der Ausstellungen als auch für die rund 700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren Ac-
counts die KHM-IT verwaltet. Wichtig dabei: 
Der Datentraffic der Gäste läuft im WLAN in 
„getrennten“ Bahnen und kommt damit den 
internen WLAN-Durchsätzen, die beispiels-
weise für das Ticketing im Museum oder für 
die Haustechnik benötigt werden, nicht in die 
Quere.

„Mit den neuen Netzwerkkomponenten und 
allen voran den leistungsstarken HP Core 
Switches hat das KHM nun eine echte Enter-
prise-Lösung und damit eine leistungsstarke 
und skalierbare Basis für Portdichten bis 
zu 100GbE, sollten diese in Zukunft einmal 
benötigt werden“, weiß Erich Teufelsbauer, 
Solution Architect bei HP Österreich.

Netzwerk mit eingebauter 
Zukunftssicherheit 
 
Zukunftssicherheit ist damit garantiert, denn 
Hand in Hand mit dieser Durchsatz-Power 
in Switch-Form hat auch die HP Intelligent 
Resilient Fabric Technologie Einzug gehalten. 

Peter Gregorc, Leiter Informations- 
technologie des KHM-Museumsverbands © KHM

Damit wurde eine durchgängige Virtualisier-
ung des Netzwerks implementiert und ein 
„Unified Wired WLAN Campus“ errichtet. Die 
handfesten Vorteile des neuen, modernen 
Netzwerks: Nutzung der vollen Bandbreite 
ohne Engpässe,  hohe Ausfallsicherheit und 
vor allem einfaches Management über das 
gesamte Netzwerk von einer zentralen Stelle 
aus. Letzteres wird zusätzlich unterstützt 
von der HP Intelligent Management Center 
Plattform. Die Software-Lösung monitort 
alle einzelnen Elemente des Netzwerks auf 
einem Bildschirm und schlägt automatisch 
Alarm, sollte etwas nicht stimmen. Auch not-
wendige Konfigurationen können einfach von 
der Plattform zentral vorgenommen werden.

„Dass das gesamte Netzwerk trotz der  
vielen Einzelkomponenten und der unter-
schiedlichen Standorte als ein Verbund zu 
administrieren ist, reduziert die Komplexität 
immens. Und das spart letztlich Zeit und 
Kosten“, erklärt Gregorc. Zudem ist das KHM 
mit zusätzlichem Service gut abgesichert:  
Im Fall der Fälle werden fehlerhafte Kompo-
nenten von HP innerhalb von vier Stunden 
ausgetauscht.

Der IT-Leiter des Museumsverbands jeden-
falls zeigt sich äußerst zufrieden mit dem 
Modernisierungsprojekt und den neuen 
HP-Netzwerkkomponenten. Er blickt bereits 
nach vorne. Im Kopf zwei heiße IT-Trends: 
Software-defined Networking und Indoor 
Localization. „Auch wenn wir diese nicht 
kurzfristig implementieren werden – es ist 
gut für uns zu wissen, dass wir dank der 
neuen Lösung von HP in Sachen Netzwerk  
nicht nur bestens aufgestellt sind, sondern 
uns auch Gedanken über solche Trends ma-
chen können“, freut sich Gregorc auf  
eine spannende IT-Zukunft.
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Über den KHM-Museumsverband
Der KHM-Museumsverband ist mit seinen 
hochkarätigen Museen und vielseitigen 
Sammlungen der größte Museumskom-
plex Österreichs und zählt zu den bedeu-
tendsten Museen der Welt. 1,45 Millionen 
Kunstinteressierte besuchen jährlich die 
reichen Sammlungen und Ausstellungen 
des Kunsthistorischen Museums, das 
Kunstschätze aus fünf Jahrtausenden – von 
der Zeit des Alten Ägypten bis zum Ende 
des 18. Jahrhunderts – beherbergt. Mit der 
KHM-Jahreskarte um nur 34 Euro eröffnen 
sich wahrhaft kaiserliche Werke, denn kein 
anderes Museum ist in solch hohem Maße 
von der Sammelleidenschaft der Kaiser 
und Erzherzöge aus dem Hause Habsburg 
geprägt. Mehr unter www.khm.at.

Über HP
HP schafft neue Möglichkeiten für den sinn-
vollen Einsatz von Informationstechnologie 
(IT) für Privatpersonen, Unternehmen, Be-
hörden und die Gesellschaft. HP bietet das 
breiteste IT-Portfolio im Markt – es umfasst 
Drucken, Personal Computing, Software, 
Services und IT-Infrastruktur. Damit liefert 
HP weltweit Lösungen, mit denen Kunden 
komplexe Herausforderungen bewältigen 
können. 

Weitere Informationen über HP (NYSE: HPQ) 
finden sich unter www.hp.com/at.

Referenzstudie  |  Kunsthistorisches Museum

Über NIPCON Communications
NIPCON Communications beschäftigt sich  
mit den grundlegenden Themen der Netz-
werkinfrastruktur. Vom Basisdatenträger-
medium Kupfer-Kabel über Glasfaser hin bis 
zu den Datenübertragungseinrichtungen 
bietet NIPCON kundenspezifische Infrastruk-
turlösungen an. Aufbauend auf ein sauber 
designtes Netzwerk, das die Grundlage jeder 
funktionierenden Kommunikation darstellt, 
bieten wir kundenangepasste Lösungen in 
verschiedenen Kernbereichen an.  
Mehr unter www.nipcon.at.
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